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DIE UNTER-
SCHÄTZTE MITTE

MAGEN-DARM

Experten erklären, wie wichtig die Organe Magen und Darm 
für ein glückliches und gesundes Leben sind.

Patienten-
Geschichten
Drei Erfah-
rungsberichte, 
die berühren 

Gut verdaut ist 
halb gewonnen
So klappt es 
auch bei Ihnen

Abnehm-
Innovationen
Schlauch-
magen, Ballon 
& Co.  

Warnsignal: 
Übergewicht
So beugen Sie 
Adipositas vor

EIN GUTES 
BAUCHGEFÜHL
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NEWS

Chronisch-entzündliche Darmer-
krankungen (CED) sind der Sam-
melbegri7  für Morbus Crohn und 
Colitis ulcerosa. Patienten leiden 
dabei unter jahrelangen Bauch-
schmerzen und Durchfällen, oft 
begleitet von starker Abgeschla-
genheit. Die Beschwerden treten 
gehäuft zwischen dem 20. und 40. 
Lebensjahr auf, aber auch Kinder 
und Jugendliche können schon 
betro7 en sein. Bei beiden Erkran-
kungen lassen sich die Beschwer-
den mit Medikamenten und ope-
rativen Maßnahmen lindern und 
Komplikationen zumindest teil-
weise vermeiden.  

Hilfe in der Diagnose
Je früher allerdings eine Diagno-
se stattfi ndet, desto leichter kann 
auch hier der Arzt heilend einwir-
ken. So gibt es auf dem Markt in-

zwischen sehr gute Möglichkeiten 
der in vitro Diagnose. Zum Beispiel 
ist der Marker Calpro Calprotectin 
ELISA eine quantitative Methode 
zur Bestimmung von Calprotectin 
in Stuhlproben und anderen Kör-
perfl üssigkeiten und kann als Hil-
fe zur Erkennung von Patienten 
mit entzündlichen Darmerkran-
kungen genutzt werden. 

Der Gehalt an Calprotectin im 
Stuhl spiegelt die Aktivität der Er-
krankung wider und eignet sich 
daher besonders zum Monitoring 

von chronisch erkrankten CED-Pa-
tienten. Sowohl Patienten mit ei-
ner anfänglich, kleineren Entzün-
dung, als auch Patienten mit einer 
schweren Erkrankung oder einem 
Rezidiv können durch den Calpro-
tectin Test diagnostiziert werden. 
Einige Kliniken und Ärzte messen 

Calprotectin bei ihren CED Pati-
enten in regelmäßigen Abständen 
und bestellen die Patienten erst 
bei einem deutlichen Anstieg der 
Werte ein. Der Marker zeigt auch 
gute Daten bei der Messung von 
Blutproben, z.B. im kardiovaskulä-
ren Bereich und als Entzündungs-
marker im Blut ist er aussagekräf-
tiger als C-reaktives Protein. Ent-
deckt wurde Calprotectin 1978 von 
Professor Fagerhol, einem Gastro-
enterologen aus Norwegen. Sein 
Calprotectin Test ist einer der bes-
ten klinisch dokumentierten Tes-
te in der gastroenterologischen 
Stuhldiagnostik.

Einfacher Test 
Ein negatives Ergebnis im Marker 
kann mit einer hohen Wahrschein-
lichkeit eine entzündliche Darmer-
krankung ausschließen. Dagegen 
kann ein positives Testergebnis als 
frühe Diagnose einer entzündli-
chen Darmerkrankung beitragen. 
Ein weiterer Vorteil: Bei Patienten 
mit Reizdarm (Colon irritable) ist 
der Calpro Calprotectin ELISA un-

au7 ällig, so dass hier die Messung 
von Calprotectin als Ausschluss-
diagnostik genutzt werden kann.

„Leider wird im niedergelasse-
nen Bereich zu wenig Diagnostik 
durchgeführt“, sagt Gabriele Frost, 
die den Marker auf dem deutschen 
Markt etabliert hat.  „Viele Patien-
ten bekommen einfach ein Präpa-
rat verschrieben. Stattdessen könn-
ten sie sich vorher mit einem so 
einfachen Stuhltest Klarheit über 
die Diagnose verscha7 en und dann 
gezielter die Therapie einsetzen.“

Inzwischen wird Calprotectin 
als sinnvoller Marker in den Gast-
roenterologischen Guidelines auf-
geführt und seit Anfang 2010 zah-
len die Kassen für die Untersu-
chung. Zahlreiche Studien belegen 
außerdem den Nutzen für Kinder. 
Zudem spart man mit ihm Kosten – 
durch das Messen von Calprotectin 
können Koloskopien e7 ektiver ein-
gesetzt werden. Ein wichtiger Fak-
tor bei der in Deutschland anwach-
senden Zahl an CED-Patienten. 

Dank früher Diagnose 
ist schnelle Hilfe möglich

 BARBARA GALLASCH

redaktion.de@mediaplanet.com

 ■ Frage: Wie bekämpft man 
chronische Darmerkrankungen? 

 ■ Antwort: Man setzt zum 
Beispiel auf einen Marker in 
der Diagnostik.

Körperliche Schonung.

1 Während eines akuten 
Schubs mit anhaltenden 

Durchfällen, Bauchschmerzen 
und Abgeschlagenheit ist es 
wichtig, dass Sie sich körper-
lich schonen oder Bettruhe ein-
halten, wenn es Ihnen sehr 
schlecht geht. 

Astronautenkost. 

2 Im leichten akuten Schub 
entlasten Sie den Darm 

durch ballaststofffreie und/
oder fl üssige Nahrung Astro-
nautenkost; während eines 
schweren Schubs ist jedoch ei-
ne Ernährung mittels Infusio-
nen in der Klinik nötig. 

Meiden von unver-
träglichen Speisen. 

3 Eine Milchunverträglich-
keit, mitunter auch der ge-

samte Krankheitsverlauf, bes-
sert sich durch das konsequen-
te Meiden von Milchprodukten 
und sonstigen Speisen, die Sie 
nicht vertragen. 

TIPPS ZUR HEILUNG 

VON CED

3

ANZEIGE

VERBORGENER TÄTER: HISTAMIN IN LEBENSMITTELN
Ein Glas Rotwein, ein Stück guter Käse und die Na-
se läuft, der Kopf beginnt zu dröhnen – eine Histamin-
intoleranz kann die Betro7 enen quälen, vor allem wenn 
sie von ihrer Unverträglichkeit nichts wissen. Etwa ein 
bis drei Prozent der Bevölkerung leiden nach heutigen 
Schätzungen unter einer Histaminintoleranz. Sie kön-
nen den Natursto7  Histamin nicht oder nicht ausrei-
chend abbauen. 

Histamin nehmen wir mit der Nahrung auf oder bilden 
es im Körper selbst. Körpereigenes Histamin setzen wir 
zum Beispiel bei einer allergischen Reaktion frei. Neh-
men wir aber viel Histamin über die Nahrung auf und 
können es nicht schnell genug abbauen, zeigt der Körper 
allergieähnliche Symptome. 
Über eine Messung der Histaminkonzentration im Stuhl  
und der DAO-Aktivität im Blut kann der behandelnde 
Arzt eine Histaminintoleranz aufspüren. Spezialisier-
te Labore wie das Institut für Mikroökologie in Herborn 
führen derartige Analysen durch. Der Nachweis lohnt 
sich, denn die anschließende Therapie lindert die Sym-
ptome und ist kostenlos. 

KOSTENLOSE THERAPIE
Um die Beschwerden zu lindern, stellen die Betro7 enen 
ihre Ernährung auf histaminarme Lebensmittel um. 
Vor allem bakteriell produzierte Lebensmittel enthal-
ten viel Histamin. Beispiele sind lange gereifter Kä-
se, Sauerkraut und Wein. Rotwein ist dabei besonders 
problematisch, denn zusätzlich zum hohen Histamin-
gehalt hemmt der Alkohol den Histaminabbau. Aber 
auch Erdbeeren, Tomaten, Nüsse und Schokolade kön-
nen die Histaminkonzentration im Körper erhöhen. 

Ausführliche Listen zu histaminreichen Lebensmitteln 
finden Sie unter www.mikrooek.de/fr-patienten/

URSACHEN FÜR EINE HISTAMININTOLERANZ
Für einen unzureichenden Histaminabbau kommen 
mehrere Ursachen in Frage. Zum Beispiel kann eine Ma-
gen-Darmerkrankung die Darmzellen schädigen; als Fol-
ge können die Darmzellen nicht mehr ihren Teil zum 
Histaminabbau leisten. Oder aber der mangelnde Ab-
bau ist erblich bedingt.  Alkohol und bestimmte Medika-
mente können den Histaminabbau kurzfristig hemmen.
Leiden Sie unter Übelkeit, Durchfall und migräneartige 
Kopfschmerzen, sollten Sie über eine Histaminintoleranz 
nachdenken. Ein labordiagnostischer Nachweis gibt Si-
cherheit, ob die Unverträglichkeit für Ihre Beschwerden 
verantwortlich ist. Sprechen Sie mit Ihrem Arzt darüber. 

Auf den Lüppen 8, 35745 Herborn
Patientenhotline: 02772 - 981199, täglich 8:30 - 12:30 Uhr

R-Biopharm AG – Ihr Partner zur Labordiagnostik entzündlicher Darmerkrankungen

www.r-biopharm.de 

Calprotectinmessung in der 
Stuhlprobe könnte die Lösung sein!

 entzündlichen Darmerkrankungen und Reizdarm

Bauchschmerzen, 
Darmprobleme –
und Sie wissen nicht warum?

DEM ARZT 
VERTRAUEN

4
TIPP

Gabriele Frost

Expertin im 
Bereich der Stuhl-
diagnostik




